Wer ist das Kommunale Forum Südraum Leipzig?

Das Kommunale Forum Südraum Leipzig ist ein freiwilliger Zusammenschluss von Städten und Gemeinden des Südraumes Leipzig zu einem Zweckverband. Er wurde am 02. Oktober 1996 von 14 Kommunen gegründet. Durch weitere Beitritte, Eingemeindungen und kommunale Zusammenschlüsse hat das Kommunale Forum heute 12 Verbandsmitglieder. ( Infobox) 

Infobox
Mitglieder des Zweckverbandes:
[bookmark: _GoBack]Böhlen, Borna, Groitzsch, Großpösna, Kitzscher, Leipzig (beschränkt auf die Stadtteile Großzschocher, Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Connewitz, Lößnig, Dölitz-Dösen, Meusdorf, Knautkleeberg-Knauthain), Neukieritzsch, Pegau, Regis-Breitingen, Rötha, Zwenkau.

Im Verbandsgebiet leben mehr als 155.000 Einwohner.


Warum gibt es diese Zusammenarbeit?

Der Anlass für den Zusammenschluss der Städte und Gemeinden war, neben einer Abstimmung der  Flächennutzungsplanung, auch die regionale Entwicklung miteinander zu beraten und gemeinsam voranzutreiben. Dabei greift der Zweckverband nicht in die Planungshoheit seiner Mitglieder ein, sondern wirkt auf der informellen Ebene im Vorfeld der verbindlichen Bauleitplanungen.
Die erste fachliche Grundlage für dieses Zusammenwirken war das Regionale Entwicklungskonzept für den Südraum Leipzig, das 2001 verabschiedet wurde und nicht nur die Akzeptanz der daran beteiligten Kommunen fand, sondern auch von Unternehmen, Verbänden, Vereinen, Behörden, Interessengemeinschaften etc. der Region getragen wurde. Als Kernaufgabe aller Aktivitäten stand dabei die Sanierung und Entwicklung der vom Braunkohlenabbau stark geschädigten Landschaft und Region im Mittelpunkt. Diese Aufgabe ist auch heute noch in der Verbandssatzung verankert. Dabei geht es jedoch nicht nur um die unmittelbare Gestaltung der Landschaft, sondern vor allem darum, die notwendigen Voraussetzungen für eine wirtschaftliche, in starkem Maße tourismuswirtschaftliche Entwicklung, für verbesserte Lebensumstände und notwendige Infrastrukturen zu schaffen.

Welche Themen verfolgt der Zweckverband in besonderem Maße?

Die wesentliche Aufgabe des Kommunalen Forums Südraum Leipzig besteht bis heute darin, konzeptionelle und gutachterliche Grundlagen und Voraussetzungen zu schaffen, damit die Verbandskommunen und andere regionale Akteure auf dieser Basis Entscheidungen für ihr Handeln treffen können. Beispiele dafür aus der Vergangenheit sind die Machbarkeitsuntersuchung zum Aufbau und Betrieb des Bergbau-Technik-Parks (Abb. 1), das Konzept zur Neustrukturierung der Tourismusorganisation, woraus der Tourismusverein Leipziger Neuseenland hervorgegangen ist, mehrere Konzepte zur Gestaltung und Beschilderung von touristischen Radrouten (Abb. 2) und die touristische Nutzung von Fließgewässern (Abb. 3). Landschaftsgestalterische Planungen für das Steilufer am Störmthaler See, die das Kommunale Forum erarbeiten ließ, hat die LMBV für die Feinplanung des Ufers zur Grundlage gemacht. 
Selten wird der Zweckverband investiv tätig. Doch ein Ausnahmevorhaben im Investitionsbereich war im Jahr 2004/05 die Ausstattung von 36 Schulen und 3 Berufsschulen im Verbandsgebiet mit IT-Technik, deren Vernetzung und der Aufbau eines medientechnischen Zentrums im Finanzumfang von mehr als 8,5 Mio. EUR. Mit der Akquise von umfangreichen Fördermitteln und Spenden aus der Wirtschaft konnte gewährleistet werden, dass alle Schulen im Verbandsgebiet, unabhängig von der Finanzkraft ihrer Trägerkommune, die gleiche technische Ausstattung erhalten haben. Hier wurde dem Grundprinzip der Solidargemeinschaft innerhalb des Zweckverbandes besonders Rechnung getragen.

Welche Aufgaben stehen vor dem Zweckverband?

Seit 2006 hat sich der Zweckverband der Herstellung und Gestaltung des Gewässerverbundes im Südraum Leipzig verschrieben. Er war und ist im Auftrag seiner Verbandsmitglieder Vorhabenträger verschiedener sog. §4-Maßnahmen des Verwaltungsabkommens zur Braunkohlesanierung. Die Anbindung des Markkleeberger Sees an die Pleiße, die Störstellenbeseitigung im Pleißeabschnitt durch den agra-Park, aber auch der Bau von Ein- und Ausstiegs- sowie Umtragestellen als Möglichkeit einer gezielten Nutzungslenkung (Abb. 4) sind dabei Schwerpunktaufgaben.
Verbunden mit den neuen Herausforderungen des anstehenden Strukturwandels in der Region (Abb. 5) setzt sich auch der Zweckverband aktuell mit den künftigen Handlungserfordernissen, mit den Bedarfen seiner Verbandsmitglieder und den sich daraus abzuleitenden Aufgaben für die Zweckverbandsarbeit auseinander. Die Vollendung des Gewässerverbundes wird dabei eine der langfristigen Aufgaben darstellen. 
Unabhängig davon, welche Vorhaben in der Zukunft konkret in Angriff genommen werden, bleibt die Abstimmung und Zusammenarbeit zwischen den Verbandskommunen eine feste Säule für den Zweckverband und die Grundlage für eine erfolgreiche Regionalentwicklung.
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